
ÖPO-Vielseitigkeitsprüfung 
ÖPO-VPG 

 
Gebrauchshundeprüfung ÖPO-VPG gliedert sich in: 
 
  Abteilung A   100 Punkte  
  Abteilung B   100 Punkte  
  Abteilung C   100 Punkte  
        Gesamt:   300 Punkte  
  
  
ÖPO-VPG Abteilung „A“ 
  
  
Eigenfährte, mindestens 300 Schritte, 3 Schenkel, 2 Winkel (ca. 90°), 2 dem HF gehörende Gegenstände, 
mindestens 20 Minuten alt, Ausarbeitungszeit 15 min.  
  
Halten der Fährte : 80 Punkte  
Gegenstände (10 + 10) 20 Punkte  
Gesamt  100 Punkte  
  
  
Allgemeine Bestimmungen:  
  
Der LR oder der Fährtenverantwortliche bestimmen unter Anpassung an das vorhandene Fährtengelände den 
Verlauf der Fährte. Die Fährten müssen verschieden gelegt werden. Es darf nicht sein, dass z. B. bei jeder Fährte 
die einzelnen Winkel und Gegenstände in der gleichen Entfernung bzw. in gleichen Abständen liegen. Die 
Abgangstelle der Fährte muss durch ein Schild gut gekennzeichnet sein, welches unmittelbar links neben der 
Abgangstelle in den Boden gesteckt wird.  
  
Die Reihenfolge der Teilnehmer wird im Beisein des LR ausgelost.  
  
Der HF (= Fährtenleger) hat vor dem Legen der Fährte dem LR oder Fährtenverantwortlichen die Gegenstände 
zu zeigen. Es dürfen nur gut (mindestens 30 Minuten lang) selbst verwitterte Gegenstände verwendet werden. 
Der HF (= Fährtenleger) verweilt kurz am Ansatz und geht dann mit normalen Schritten in die angewiesene 
Richtung. Die Winkel werden ebenfalls in normaler Gangart gebildet. Der erste Gegenstand wird nach 
mindestens 100 Schritten auf dem 1.oder 2. Schenkel, der zweite Gegenstand am Ende der Fährte abgelegt. Die 
Gegenstände müssen aus der Bewegung auf die Fährte gelegt werden. Nach dem Ablegen des letzten 
Gegenstandes muss der Fährtenleger noch einige Schritte in gerader Richtung weitergehen. Innerhalb einer 
Fährte müssen unterschiedliche Gegenstände verwendet werden. (Material: z. B. Leder, Textilien, Holz). Die 
Gegenstände müssen eine Länge von ca. 10 cm, eine Breite von 2 - 3 cm, eine Dicke von 0,5 - 1 cm aufweisen, 
und dürfen sich in der Farbe nicht wesentlich vom Gelände abheben. Während des Legens der Fährte muss sich 
der Hund außer Sicht aufhalten.   
Der LR, und Begleitpersonen dürfen sich während der Arbeit des Hundes nicht in dem Bereich aufhalten, in dem 
das Team (HF und Hund) das Recht hat zu suchen.  
  
             a) Ein Hörzeichen für :“Suchen“ 
Das HZ für „Suchen“ ist bei Fährtenbeginn und nach dem ersten Gegenstand erlaubt. 
  
             b) Ausführung: Der HF bereitet seinen Hund zur Fährte vor. Der Hund kann frei suchen oder an 10 m 
langer Leine. Die 10 m lange Fährtenleine kann über den Rücken, seitlich oder zwischen den Vorder- und/oder 
Hinterläufen geführt werden. Sie kann entweder direkt am nicht auf Zug eingestellten, Halsband oder an der 
Anbindevorrichtung des Suchgeschirres (erlaubt sind Brustgeschirr oder Böttgergeschirr, ohne zusätzliche 
Riemen) befestigt sein.  
 
Nach Aufruf meldet sich der HF mit seinem Hund in Grundstellung beim LR und gibt an, ob sein Hund die 
Gegenstände aufnimmt oder verweist. Vor der Fährte, während des Ansetzens und der gesamten Fährte ist 



jeglicher Zwang zu unterlassen. Auf Anweisung des LR wird der Hund langsam und ruhig zur Abgangstelle 
geführt und angesetzt. Der Hund muss am Ansatz intensiv, ruhig und mit tiefer Nase Witterung nehmen. Der 
Hund muss dann mit tiefer Nase und in gleichmäßigem Tempo intensiv dem Fährtenverlauf folgen. Der HF folgt 
seinem Hund in 10 m Entfernung am Ende der Fährtenleine. Bei Freisuche ist ebenfalls der Abstand von 10 m 
einzuhalten. Die Fährtenleine darf, wenn sie vom HF nicht aus der Hand gelassen wird, durchhängen.  
Der Hund muss die Winkel sicher ausarbeiten. Nach dem Winkel muss der Hund im gleichen Tempo 
weitersuchen.  
Sobald der Hund einen Gegenstand gefunden hat, muss er ihn ohne Einwirkung des HF sofort aufnehmen oder 
überzeugend verweisen. Er kann beim Aufnehmen stehen bleiben, sich setzen oder auch zum HF kommen. 
Weitergehen mit dem Gegenstand oder Aufnehmen im Liegen sind fehlerhaft.  
Das Verweisen kann liegend, sitzend oder stehend (auch im Wechsel) erfolgen. Hat der Hund den Gegenstand 
verwiesen oder aufgenommen, legt der HF die Fährtenleine ab und begibt sich zu seinem Hund. Durch 
hochheben des Gegenstandes zeigt er an, dass der Hund gefunden hat. Hierauf nimmt der HF die Fährtenleine 
wieder auf und setzt mit seinem Hund die Fährte fort. Nach Beendigung der Fährte sind die gefundenen 
Gegenstände dem LR vorzuzeigen.  
  
              c) Bewertung: Das Suchtempo ist dann kein Kriterium bei der Bewertung, wenn die Fährte intensiv, 
gleichmäßig und überzeugend ausgearbeitet wird und der Hund dabei ein positives Suchverhalten zeigt. Ein 
Überzeugen, ohne die Fährte zu verlassen, ist nicht fehlerhaft. Faseln, hohe Nase, Entleeren, Kreisen an den 
Winkeln, dauernde Aufmunterungen, Leinen- oder verbale Hilfen im Bereich des Fährtenverlaufs oder an den 
Gegenständen, fehlerhaftes Aufnehmen oder fehlerhaftes Verweisen der Gegenstände, Fehlverweisen entwerten 
entsprechend. Wenn der HF die Fährte um mehr als eine Fährtenleine verlässt, wird die Fährte abgebrochen. 
Verlässt der Hund die Fährte und wird dabei vom HF zurückgehalten, erfolgt die Richteranweisung, dem Hund 
zu folgen. Wird diese Richteranweisung nicht befolgt, ist die Fährtenarbeit vom LR abzubrechen.  
Ist innerhalb von 15 Minuten nach dem Ansatz an der Abgangstelle das Ende der Fährte nicht erreicht, wird die 
Fährtenarbeit vom LR abgebrochen. Die bis zum Abbruch gezeigte Leistung wird bewertet.   
Zeigt ein Hund bei der Gegenstandsarbeit auf einer Fährte beide Möglichkeiten also „Aufnehmen“ und 
„Verweisen“ der Gegenstände so ist dies fehlerhaft. Bewertet werden nur die Gegenstände, die der Meldung 
entsprechen.  
Fehlverweisen fließt in die Bewertung des jeweiligen Schenkels ein.   
Für nicht verwiesene oder aufgenommene Gegenstände werden keine Punkte vergeben.   
Die Aufteilung der Punkte für das Halten der Fährte auf die Schenkel muss je nach Länge und 
Schwierigkeitsgrad erfolgen. Die Bewertung der einzelnen Schenkel erfolgt nach Noten und Punkten.  
Sucht der Hund nicht (längeres Verweilen am selben Platz ohne zu suchen) kann die Fährte auch dann 
abgebrochen werden, wenn sich der Hund noch auf der Fährte befindet. 
 
 
ÖPO-VPG  Abteilung „ B“ 
  
Übung 1 : Leinenführigkeit                                                    25 Punkte  
Übung 2 : Sitz aus der Bewegung                                          15 Punkte  
Übung 3 : Ablegen in Verbindung mit Herankommen          20 Punkte  
Übung 4 : Bringen auf ebener Erde                                       20 Punkte  
Übung 5 : Sprung über eine Hürde                                        10 Punkte  
Übung 6 : Ablegen unter Ablenkung                                     10 Punkte  
                                                                               Gesamt  100 Punkte 
 
Allgemeine Bestimmungen:  
Der LR gibt die Anweisung für den Beginn einer Übung. Alles weitere, wie Wendungen, Anhalten, Wechseln 
der Gangart usw. werden ohne Anweisung ausgeführt.  
Die HZ sind im Leitfaden verankert. HZ sind normal gesprochene, kurze, aus einem Wort bestehende Befehle. 
Sie können in jeder Sprache erfolgen, müssen jedoch für eine Tätigkeit immer gleich sein. Führt ein Hund nach 
dem dritten gegebenen HZ eine Übung oder einen Übungsteil nicht aus, so ist die jeweilige Übung ohne 
Bewertung  abzubrechen.  
Beim Abrufen kann anstelle des HZ für „Herankommen“ auch der Name des Hundes verwendet werden. Der 
Name des Hundes in Verbindung mit jeglichen HZ gelten als Doppelhörzeichen.   
In der Grundstellung sitzt der Hund eng und gerade an der linken Seite des HF, sodass die Schulter des Hundes 
mit dem Knie des HF abschließt. Jede Übung beginnt und endet mit der Grundstellung. Das Einnehmen der 
Grundstellung am Anfang der Übung ist nur einmal erlaubt. Ein kurzes Lob ist nur nach jeder beendeten Übung 
und nur in Grundstellung erlaubt. Danach kann der HF eine neue Grundstellung einnehmen. Jedenfalls muss 
zwischen Lob und Neubeginn ein deutlicher Zeitabstand (ca. 3 sec.) eingehalten werden.  
  



Aus der Grundstellung heraus erfolgt die so genannte Entwicklung. Der HF muss sie mindestens 10, jedoch 
höchstens 15 Schritte zeigen, bevor das HZ zur Ausführung der Übung gegeben wird. Zwischen den 
Übungsteilen „Vorsitzen“ und „Abschluss“ sowie beim Herantreten an den absitzenden, stehenden, abliegenden 
Hund, sind vor der Abgabe eines weiteren HZ deutliche Pausen einzuhalten (ca. 3 Sekunden). Beim Abholen 
kann der HF von vorne oder von hinten an seinen Hund herantreten.   
Die Freifolge ist auch auf den eventuell notwendigen Wegen zwischen den Übungen zu zeigen. Auch beim 
Holen des Bringholzes muss der Hund mitgeführt werden. Ein Auflockern oder Spielen ist nicht erlaubt.  
Die Kehrtwendung ist vom HF nach links auszuführen. Der Hund kann bei der Kehrtwendung entweder hinter 
dem HF herumkommen oder vorne zurückgehen, die Ausführung muss innerhalb einer Prüfung gleich sein.   
Nach dem Vorsitzen kann der Hund entweder hinten herum als auch von vorne in die Grundstellung gehen.  
  
Die starre Hürde hat eine Höhe von 80 cm und eine Breite von 150 cm. Alle Hunde eines Wettbewerbes müssen 
die gleichen Hindernisse überspringen.  
  
Bei den Bringübungen sind nur Bringhölzer erlaubt (Gewicht 650 Gramm). Die vom Veranstalter 
bereitgestellten Bringhölzer müssen von allen Teilnehmern verwendet werden. Bei allen Bringübungen darf das 
Bringholz dem Hund  nicht vorher in den Fang gegeben werden. 
Sollte der HF eine Übung vergessen, wird der HF durch den LR, ohne Punkteabzug, aufgefordert die fehlende 
Übung zu zeigen. Es erfolgt kein Punktabzug. 
  
Für die Grundstellung ist ein HZ für „absitzen“ erlaubt. 
 
 
1. Leinenführigkeit                                                                                                                                    25 Punkte  
  
            a) Je ein Hörzeichen für: "fussgehen“  
  
            b) Ausführung: Der HF begibt sich mit seinem angeleinten Hund zum PR, geht in Grundstellung und 
stellt sich vor. Aus der Grundstellung muss der Hund dem HF auf das HZ  für "fussgehen“ aufmerksam, freudig 
folgen, mit dem Schulterblatt immer in Kniehöhe an der linken Seite des HF bleiben. Die Leine darf nicht 
gespannt sein. Zu Beginn der Übung geht der HF mit seinem Hund 50 Schritte ohne anzuhalten geradeaus, nach 
der Kehrtwendung und weiteren 10 bis 15 Schritten muss der HF den Laufschritt und den langsamen Schritt 
zeigen (jeweils mindestens 10 Schritte). Der Übergang vom Laufschritt in den langsamen Schritt muss ohne 
Zwischenschritte ausgeführt werden. Die verschiedenen Gangarten müssen sich deutlich in der Geschwindigkeit 
unterscheiden. 
Während der HF mit dem Hund die erste Gerade geht, sind zwei Schüsse (Kaliber 6 mm ) im Zeitabstand von 5 
Sekunden in einer Entfernung von mindestens 15 Schritte zum Hund abzugeben. Der Hund muss sich 
schussgleichgültig verhalten. 
Im normalen Schritt ist dann mindestens eine Rechts-, Links- und Kehrtwendung auszuführen. Das Anhalten ist 
mindestens einmal zu zeigen.  
Der HF geht mit seinem Hund auf Anweisung des PR in eine sich bewegende Gruppe von mindestens vier 
Personen. Der HF muss mit seinem Hund einmal in der Gruppe anhalten. Der HF mit seinem Hund verlässt die 
Gruppe, nimmt Grundstellung ein und leint seinen Hund ab.  
  
            c) Bewertung: Vorlaufen, seitliches Abweichen, zurückbleiben, zusätzliche HZ, Körperhilfen, 
Unaufmerksamkeit  und/oder Gedrücktheit des Hundes entwerten entsprechend. 
 
 
2. Sitz aus der Bewegung                                                                                                                          15 Punkte  
  
            a) Je ein Hörzeichen für: „Fussgehen“, „Absitzen“  
  
            b) Ausführung: Aus gerader Grundstellung geht der HF mit seinem frei folgenden Hund geradeaus. Nach 
10-15 Schritten muss sich der Hund auf das HZ für „Absitzen“ sofort und in Laufrichtung absetzen, ohne dass 
der HF seine Gangart unterbricht, verändert oder sich umsieht. Nach weiteren 30 Schritten bleibt der HF stehen 
und dreht sich sofort zu seinem Hund um. Auf Anweisung des LR geht der HF zu seinem Hund zurück und stellt 
sich an dessen rechte Seite.  
  
           c) Bewertung: Fehler in der Entwicklung, langsames Absitzen, unruhiges und unaufmerksames Sitzen 
entwerten entsprechend. Wenn der Hund anstatt zu sitzen, sich legt oder steht, werden 10 Punkte abgezogen.  
  
  



3. Ablegen in Verbindung mit Herankommen                                                                                          20 Punkte   
  
          a) Je ein Hörzeichen für: „Fussgehen“, „Ablegen“, „Herankommen“, „in Grundstellung gehen“  
  
          b) Ausführung: Aus gerader Grundstellung geht der HF mit seinem frei folgenden Hund geradeaus. Nach 
10-15 Schritten muss sich der Hund auf das HZ für „Ablegen“ sofort und in Laufrichtung ablegen, ohne dass der 
HF seine Gangart unterbricht, verändert oder sich umsieht. Der HF geht noch etwa 30 Schritte geradeaus, bleibt 
stehen und dreht sich sofort zu seinem Hund um. Auf Anweisung des LR ruft der HF seinen Hund mit dem HZ 
für „Herankommen“ oder dem Namen des Hundes zu sich. Der Hund muss freudig, schnell und direkt 
herankommen und sich dicht und gerade vor den HF setzen. Auf das HZ für „in Grundstellung gehen“ muss sich 
der Hund schnell und gerade links neben seinem HF mit dem Schulterblatt auf Kniehöhe absetzen.  
  
         c) Bewertung: Fehler in der Entwicklung, langsames Hinlegen, unruhiges Liegen, langsames 
Hereinkommen bzw. langsamer werden beim Herankommen, Grätschstellung des HF, Fehler beim Vorsitzen 
und beim Abschluss entwerten entsprechend. Sitzt oder steht der Hund nach dem HZ für „Ablegen“ werden 13 
Punkte abgezogen. 
 
4. Bringen auf ebener Erde                                                                                                                        20 Punkte   
  
        a) Je ein Hörzeichen für: „Bringen“, „Abgeben“, „in Grundstellung gehen“  
  
        b) Ausführung: Aus gerader Grundstellung wirft der HF ein Bringholz (Gewicht 650 Gramm) etwa 10 
Schritte weit weg. Das HZ für „Bringen“ darf erst gegeben werden, wenn das Bringholz ruhig liegt. Der ruhig 
und frei neben seinem HF sitzende Hund muss auf das  HZ für „Bringen“ schnell und direkt zum Bringholz 
laufen, es sofort aufnehmen und seinem HF schnell und direkt bringen. Der Hund muss sich dicht und gerade vor 
seinen HF setzen und das Bringholz so lange ruhig im Fang halten, bis ihm der HF nach einer Pause von ca. 3 
Sek. das Bringholz mit dem HZ für „Abgeben“ abnimmt. Das Bringholz muss nach der Abgabe mit nach unten 
ausgestrecktem Arm, ruhig an der rechten Körperseite gehalten werden. Auf das HZ für „in Grundstellung 
gehen“ muss sich der Hund schnell und gerade links neben seinen HF mit dem Schulterblatt auf Kniehöhe 
absetzen. Der HF darf während der gesamten Übung seinen Standort nicht verlassen.  
  
       c) Bewertung: Fehler in der Grundstellung, langsames Hinlaufen, Fehler beim Aufnehmen, langsames  
Zurückkommen, Fallenlassen des Bringholzes, Spielen oder Knautschen mit dem Bringholz, Grätschstellung des 
HF, Fehler beim Vorsitzen und Abschluss entwerten entsprechend. Zu kurzes Werfen des Bringholzes und 
Hilfen des HF ohne Veränderung des Standortes entwerten ebenfalls. Verlässt der HF seinen Standort bevor der 
Abschluss erfolgt ist, wird die Übung mit „Mangelhaft“ bewertet. Bringt der Hund nicht, ist die Übung mit 0 
Punkten zu bewerten. 
 
5. Springen über eine Hürde (80 cm)                                                                                                        10 Punkte  
  
       a) Je ein Hörzeichen für: "springen“, "herankommen“,“ in Grundstellung gehen“  
  
       b) Ausführung: Der HF nimmt mit seinem Hund mindestens 5 Meter vor der Hürde Grundstellung ein. Der 
HF geht auf die andere Seite der Hürde und nimmt in einem Abstand von mindestens 5 Meter Aufstellung. Der 
Hund muss auf das HZ für "springen“ im Freisprung über die Hürde springen, und auf das HZ für 
„herankommen“ sofort sich dicht und gerade vor seinen HF setzen. Auf das HZ für "in Grundstellung gehen“ 
muss sich der Hund schnell und gerade links neben seinen HF mit dem Schulterblatt auf Kniehöhe absetzen. Am 
Ende der Übung wird der Hund angeleint.  
  
        c) Bewertung: Fehler in der Grundstellung, zögerndes Springen, Fehler beim Vorsitzen und Abschluss, HF-
Hilfen entwerten entsprechend. Für Streifen des Hundes an der Hürde müssen  bis zu 2 Punkte, für Aufsetzen bis 
zu 4 Punkte entwertet werden. Springt der Hund nicht, ist die Übung mit „0 Punkten“ zu bewerten.  
  
6. Ablegen des Hundes unter Ablenkung                                                                                                  10 Punkte  
  
       a) Je ein Hörzeichen für: "ablegen“, "aufsetzen“  
  
       b) Ausführung: Zu Beginn der Abteilung B eines anderen Hundes begibt sich der HF mit seinem Hund zu 
einem vom PR angewiesenen Platz und leint seinen Hund in der Grundstellung ab. Dann legt der HF seinen 
Hund mit dem HZ für "ablegen“ ab, und zwar ohne die Führleine oder irgendeinen Gegenstand bei ihm zu 
lassen. Nun geht der HF, ohne sich umzusehen, innerhalb des Prüfungsgeländes wenigstens 20 Schritte vom 
Hund weg und bleibt in Sicht des Hundes mit dem Rücken zu ihm ruhig stehen. Der Hund muss ohne  



Einwirkung des HF ruhig liegen, während der andere Hund die Übungen 1 bis 5 zeigt. Auf Anweisung des PR 
geht der HF zu seinem Hund und stellt sich an dessen rechte Seite. Der Hund muss sich nach Anweisung des PR 
auf das HZ für „aufsetzen“ schnell und gerade in die Grundstellung aufsetzen  
Der Hund wird angeleint. 
       c) Bewertung: Unruhiges Verhalten des HF sowie andere versteckte Hilfen, unruhiges Liegen des Hundes 
bzw. zu frühes Aufstehen/Aufsitzen des Hundes beim Abholen entwerten entsprechend. Steht oder sitzt der 
Hund, bleibt aber am Ablegeplatz, erfolgt eine Teilbewertung. Entfernt sich der Hund vor Vollendung der 
Übung 3 des vorgeführten Hundes um mehr als 3 Meter vom Ablegeplatz, so ist die Übung mit 0 zu bewerten. 
 
 
ÖPO-VPG  Abteilung "C"  
 
Übung 1 : Stellen und Verbellen                                            15 Punkte  
Übung 2 :Anmarsch und Überfall auf den HF                 10/30 Punkte  
Übung 3 : Angriff auf den HF und seinen Hund                   40 Punkte  
Übung 4 : Transport zum LR                                                  5 Punkte  
                                                                             Gesamt    100 Punkte 
 
 
1. Stellen und Verbellen                                                                                                                            15 Punkte  
  
       a) Je ein Hörzeichen für: „revieren“  
  
       b) Ausführung: Der Helfer befindet sich in ca. 20 Schritten Entfernung zum HF und seinem Hund, für den 
Hund nicht sichtbar, in einem Versteck. Auf Anweisung des PR leint der HF seinen Hund ab sendet ihn mit 
einem Hörzeichen für "revieren“ und/oder Sichtzeichen mit dem Arm, zum Versteck. Der Hund muss den Helfer 
aktiv, aufmerksam stellen und anhaltend verbellen. Der Hund darf den Helfer weder anspringen, noch darf er  
zufassen. Der HF geht sofort auf Anweisung des PR zum Hund und hält ihn am Halsband fest. Nach dem 
Heraustreten des Helfers, wird der Hund angeleint und im Versteck die  Grundstellung eingenommen. 
  
       c) Bewertung: Einschränkungen beim anhaltenden, fordernden Verbellen und drangvollen Stellen entwerten 
entsprechend. Bei Belästigen des Helfers z.B. anstoßen, anspringen usw. müssen bis zu 3, bei starkem Fassen bis 
zu 12 Punkte abgezogen werden. Bleibt der Hund nicht am Helfer, erfolgt eine Teilbewertung im Mangelhaft. 
Nimmt der Hund den Helfer nicht an, wird die Abteilung C abgebrochen.  
 
 2.Anmarsch und Überfall auf den HF                                          Anmarsch 10 Punkte- Überfall 30 Punkte 
 
        a) Je ein HZ für “abwehren“, „ablassen“, ein HZ für „fussgehen“        
         
        b) Auf Anweisung des PR nimmt der Hundeführer 30 Schritt vor dem Versteck an einer markierten Stelle 
die Grundstellung ein und leint seinen Hund ab. Die Leine ist umzuhängen oder einzustecken.  
Auf Anweisung des PR geht der Hundeführer mit seinem freifolgenden Hund in Richtung des  
Helferversteckes. Der Hund hat dicht bei Fuß zu gehen. Auf Anweisung des PR unternimmt der Helfer einen 
Angriff mit Vertreibungslauten auf Hundeführer und Hund, wenn sich der Hundeführer bzw. der Hund 10 Schritt 
vor dem Versteck befinden. Der Hund muss sofort sicher und energisch den Angriff abwehren.  Er darf dabei nur 
am Schutzarm des HL angreifen. Wenn der Hund im Arm ist wird die Stockbelastungsprobe durchgeführt.  Der 
HF selbst darf seinen Standort nicht verlassen. Zur Abwehr des Angriffes ist eine Ermunterung durch den 
Hundeführer erlaubt. Auf Anweisung des PR stellt der Helfer den Angriff ein und bleibt ruhig stehen. Der Hund 
hat selbständig bzw. auf das Hörzeichen “Aus” abzulassen und den Helfer zu bannen. 
Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF die Richteranweisung für bis zu zwei 
weiteren HZ für "ablassen“. Wenn der Hund nach diesen HZ (einem erlaubten und zwei zusätzlichen) nicht 
ablässt, erfolgt Disqualifikation. Während des HZ für "ablassen“ muss der HF ruhig stehen, ohne auf den Hund 
einzuwirken.  
Auf Richteranweisung geht der HF sofort in normaler Gangart, auf direktem Weg zu seinem Hund und nimmt 
ihn mit dem HZ für "in Grundstellung gehen“ in die Grundstellung. 
 
 
        c) Bewertung: Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend : 
Energische Verteidigung, fester, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem Ablassen aufmerksames 
Bewachen dicht am Helfer.   



Verlässt der Hund in der Bewachungsphase den Helfer oder gibt der HF ein HZ, damit der Hund am Helfer 
bleibt, wird die Übung im Mangelhaft bewertet.  
Verlässt der Hund den HF während des Anmarsches, ist dieser zu Wiederholen und vom LR mit „0 Punkten“ zu 
bewerten. Entfernt sich der Hund beim zweiten Versuch wieder ist eine „Disqualifikation“ auszusprechen und 
die Schutzarbeit zu beenden. 
 
 
3. Angriff auf den HF und seinen Hund                                                                                                    40 Punkte  
  
        a) Je ein Hörzeichen für: "abwehren“, "ablassen“, „in Grundstellung gehen“, "fussgehen“  
  
        b) Ausführung: Der Hund wird am Halsband gehalten, darf aber dabei vom HF nicht stimuliert werden. Auf 
Anweisung des PR geht der Helfer in normalen Schritt von HF und Hund weg. Nach ca. 40 Schritten dreht sich 
der Helfer zum HF und greift den HF und seinen Hund unter Abgabe von Vertreibungslauten und heftig 
drohenden Bewegungen frontal an. Auf Anweisung des PR gibt der HF seinen Hund in einer Entfernung von ca. 
30 Schritten mit dem HZ für „abwehren“ frei. Der Hund muss den Angriff ohne zu zögern energisch abwehren. 
Er darf dabei nur am Schutzarm des HL angreifen. Der HF selbst darf seinen Standort nicht verlassen. Auf 
Anweisung des PR stellt der Helfer ein. Nach dem Einstellen des Helfers muss der Hund sofort ablassen. Der HF 
kann ein HZ für "ablassen“ in angemessener Zeit selbständig geben.  
Lässt der Hund nach dem ersten erlaubten HZ nicht ab, so erhält der HF die Richteranweisung für bis zu zwei 
weiteren HZ für "ablassen“. Wenn der Hund nach diesen HZ (einem erlaubten und zwei zusätzlichen) nicht 
ablässt, erfolgt Disqualifikation. Während des HZ für "ablassen“ muss der HF ruhig stehen, ohne auf den Hund 
einzuwirken. Nach dem Ablassen muss der Hund dicht am Helfer bleiben und diesen aufmerksam bewachen. 
Auf Richteranweisung geht der HF sofort in normaler Gangart, auf direktem Weg zu seinem Hund und nimmt 
ihn mit dem HZ für "in Grundstellung gehen“ in die Grundstellung. Der HF leint seinen Hund an.  
  
c) Bewertung: Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten entsprechend : Energische 
Verteidigung mit kräftigem Zufassen, voller und ruhiger Griff bis zum Ablassen, nach dem Ablassen 
aufmerksames Bewachen dicht am Helfer.   
Verlässt der Hund in der Bewachungsphase den Helfer oder gibt der HF ein HZ, damit der  
Hund am Helfer bleibt, wird die Übung im Mangelhaft bewertet.  
  
5. Transport zum PR 5 Punkte  
  
a) Je ein Hörzeichen für: "fussgehen“  
  
b) Ausführung: Es folgt ein Seitentransport des Helfers zum PR über eine Distanz von etwa 10 Schritten. Ein HZ 
für "fussgehen“ ist erlaubt. Der Hund hat an der rechten Seite des Helfers zu gehen, so dass sich der Hund 
zwischen dem Helfer und dem HF befindet. Der Hund muss während des Transportes den Helfer aufmerksam 
beobachten. Er darf dabei jedoch den Helfer nicht bedrängen, anspringen oder fassen. Vor dem PR hält die 
Gruppe an und meldet die Abteilung C beendet.  
  
c)   Bewertung: Einschränkungen in den wichtigen Beurteilungskriterien entwerten  
entsprechend: Aufmerksames beobachten des Helfers, exaktes Fußgehen an lockerer Leine. 
 
  
TSB - Bewertung (für ÖPO-Prüfungen)  
  
Die „TSB“-Bewertung soll die Wesensveranlagungen des Hundes im Hinblick auf eine Zuchtverwendung 
beschreiben.  
Die „TSB“-Bewertung hat keinen Einfluss auf das Ergebnis der Prüfung bzw. auf eine Reihung. Um eine „TSB“ 
Bewertung zu erhalten, muss der Hund mindestens eine Verteidigungsübung abgeleistet haben. 
 
 
 
 


